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Karlsruhe. Gleich mit drei Fans in
den drei Fremdsprachen Vietna-
mesisch, Französisch und Rus-
sisch konnte sich die Autorin Isa-
belle Müller (wir berichteten) bei
der Lesung aus ihrem Erstlings-
werk „Phönix Tochter“ im Rahmen
der Bücherschau unterhalten. Im
exklusiven BB-Interview verrät die
frühere Übersetzerin aus der Nä-
he von Pforzheim, wie sie das Flair
der Bücherschau wahrgenommen
hat. 

BB:Frau Müller, in Karlsruhe, bei
einer der renommiertesten Bü-
cherschauen des Landes, haben

Sie gerade aus Ihrem Buch „Phö-
nix Tochter“ gelesen. Wie haben
Sie persönlich die Lesung und
Karlsruher Publikum empfun-
den?
Isabelle Müller: Es war eine sehr
interessante Lesung, professionell
gestaltet. Sie war jedoch etwas an-
ders als die bisherigen Lesungen.
Das breit gefächerte Publikum war
so hoch konzentriert und gebannt,
dass wir anschließend, im Gegen-
satz zu sonst, keine Diskussion
führten. Mit großer Freude habe
ich festgestellt, dass viele Fans
extra angereist waren, um mich li-
ve zu erleben und mich persönlich

kennen zu lernen. Ich spürte, wie
wichtig ihnen der Kontakt war, sei
es nur ein Blick, ein Händedruck
oder ein paar freundliche Worte.

BB: Wie bereiten Sie sich für ge-
wöhnlich auf eine Lesung vor
und was bedeuten für Sie solche
öffentlichen Auftritte?
Isabelle Müller: Da ich mein Buch
auswendig kenne, brauche ich we-
nig Vorbereitung. Das einzig Wich-
tige ist für mich – gerade sich wenn
der Saal füllt – die Stimmung und
die Schwingungen auszuloten. So-
bald mir klar ist, welches Publikum
ich vor mir habe, wähle ich spon-

tan die Passagen aus. Ich passe
meine Lesungen dem Alter der An-
wesenden an und versuche, die
Herzen bewusst zu öffnen. Es ist
etwas Wunderbares zu erleben,
wie meine Worte die Emotionen
der Menschen wecken.

BB: Wann und wo kann das
Karlsruher Publikum wieder Ihr
schriftstellerisches Können in
Form einer Lesung genießen?
Isabelle Müller: Das lässt sich je-
derzeit auf meiner Webseite
www.isabellemueller.de aktuell
nachlesen.

Interview: Corina Neuer

Isabelle Müller fängt im exklusiven BB-Interview die Atmosphäre der Bücherschau ein

„Versuche, die Herzen bewusst zu öffnen“

Isabelle Müller bei ihrer Lesung
bei der Bücherschau. Foto: mon

Aus Anlass ihres 100-jährigen
Standortjubiläums präsentiert die
Majolika ein Open Air-Konzert der
besonderen Art.

Karlsruhe. Am 19. Dezember, ab
18.30 Uhr (Einlass 18 Uhr), heizt
der mehrfach ausgezeichnete
„Jazzchor Ettlingen“ und die Band

„Double Tonic“ den Besuchern
bei festlichen und fetzigen Klängen
ein. Besondere Highlights des
Chores waren – neben zahlrei-
chen Auftritten in Deutschland –
die Konzerte beim Internationalen
Jazzfestival in Montreux in den
Jahren 1998 und 1999 sowie beim
Internationalen Musikfestival in
Belfort 2001, 2002 2004 und 2006.
Im Herbst 2001 wurde der Jazz-
chor Ettlingen Sieger beim Landes-
Chorwettbewerb Baden-Würt-
temberg in Tübingen, diverse
Rundfunk- und Fernseh-aufnah-
men machten den Jazzchor über-
regional bekannt. Die Gäste kön-
nen die Atmosphäre bei Glühwein
und Cocktails in der großen Au-
ßen-Bar der Cantina Majolika so-
wie bei Flammkuchen und weite-
ren heißen Leckereien genießen.
Ab sofort erhält jeder Besucher in
der Majolika einen Gutschein für
einen Einkauf mit 10 Prozent
Nachlass, gültig bis zum 31. De-
zember. Infos: www.
majolika-karlsruhe.com (bb)

Open Air-Konzert im Majolika-Innenhof mit dem Jazzchor Ettlingen

Weihnachten mit fetziger Musik

Der Jazzchor Ettlingen heizt vor Weihnachten den Besuchern in der
Majolika mit fetziger Musik ein. Foto: BB

Stutensee. Die öffentliche Jahres-
abschluss-Sitzung des Gemeinde-
rates der Stadt Stutensee findet am
Montag, 14. Dezember, um 17
Uhr, im Blankenlocher Rathaus
statt. 

Die Punkte auf der Tagesord-
nung sind unter anderem: Be-
kanntgaben aus der letzten nicht-
öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates; Fragen, Anregungen und
Vorschläge von Bürgern und Ein-
wohnern zu Stadtangelegenheiten

(Bürgerfragestunde); Ehrungen für
langjährige kommunalpolitische
Tätigkeit; Verleihung der Ehren-
nadel des Gemeindetags Baden-
Württemberg; Genehmigung einer
überplanmäßigen Ausgabe Sport-
halle Blankenloch am Schulzen-
trum, Konjunkturpaket II; Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2009 sowie
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs
„Abwasserbeseitigung Stutensee“
2010. (bb)

Rat zum Jahresabschluss

Auch im kommenden Jahr ist in Stu-
tensee wieder viel los:über 250 Ter-
mine sind im jetzt erschienenen Ver-
anstaltungskalender für 2010 zu
finden.

Stutensee. Die Vereine und Ver-
einigungen bieten der Bevölke-
rung und den Besuchern wieder
einen bunten Mix an Konzerten,
Festen, Ausstellungen und vieles

mehr. Zusammen mit den Veran-
staltungen der Stadt lockt ein inter-
essantes, buntes und vor allem ab-
wechslungsreiches Programm.

Das Faltblatt ist im BürgerBüro
im Rathaus im Stadtteil Blanken-
loch und in den Außenstellen er-
hältlich oder kann im Internet un-
ter www.stutensee.de in der Rubrik
„Freizeit/Kultur“ heruntergeladen
werden. (bb)

Veranstaltungskalender fürs kommende Jahr

Über 250 Termine in 2010

Stutensee-Blankenloch/Karlsruhe. Eine Weihnachtsausstellung
für die ganze Familie gibt es am 4. Advent, 20. Dezember, ab 14 Uhr
in der Gartengalerie der Künstlerin Evelyn Fleig in der Westenstra-
ße 18 in Blankenloch. Die Tierfreundin ist für ihre Katzenstein-Kre-
ationen längst über die Grenzen der Region hinaus bekannt. Infos
unter www.evelyns-katzensteine.de Foto: BB

Besinnliche Gartengalerie

Die Winter-Ausgabe 2009 von
„Uupsala“, dem kostenlosen El-
tern- und Kindermagazin der Rö-
ser Presse in Zusammenarbeit mit
der HMV höma Verlags GmbH &
Co.KG, liegt druckfrisch vor.

Von Corina Neuer 

Region. In einer Auflage von
20.000 Exemplaren wird das
Hochglanz-Magazin direkt zur
Verteilung gebracht. 

Themenschwerpunkte der
Winter-Ausgabe sind: Erkäl-
tungszeit, Schweinegrippe, Of-
fensive gegen die Pisa-Studie und
Karlsruhe als Unicef-Kinderstadt
2010. Zu den weiteren Themen
gehören: „Hilfe, mein Kind stot-
tert“, „Kleine Bildhauer in Kur-
sen in Wolfartsweier am Werk“,
Ideen für die Weihnachtsbäcke-
rei und um den Spaß am Lesen.

Wertvolle Veranstaltungstipps
zum hiesigen Kidstheater in der
Vorweihnachtszeit sind ebenso
dabei und die „Stärke“-Bil-
dungsgutscheine des Landes für
frisch gebackene Eltern in der
Region werden vorgestellt. 

Um eine sinnvolle Anleitung,
dass Kinder sicher im weltweiten
Netz unterwegs sein können,
geht es auf weiteren „Uupsala“-
Seiten. Bäder-Tipps für die gan-
ze Familie für ein fast grenzen-

loses Freizeitvergnügen sind in
dem Magazin zu entdecken. 

Das aktuelle „Uupsala“ be-
schäftigt sich außerdem mit der
Frage, welche Traumberufe es
aus Kindersicht gibt. Ein Inter-
view zu den Vorteilen einer Du-
alen Ausbildung mit Hans-Die-
ter Riedel, Leiter der Ausbil-
dungsabteilung des Karlsruher
Instituts für Technologie (KIT),
mit ca. 550 Auszubildenden,
blickt in die Zukunft des Themas
Ausbildung. Eine zufriedenstel-

lende Bilanz wird über „Wirt-
schaft macht Schule“, dem ge-
meinsamen Projekt von IHK und
Handwerkskammer Karlsruhe,
für die Region gezogen.

Uupsala wird in Kindergär-
ten/Kindertagesstätten, Ge-
meindeverwaltungen, Arztpra-
xen, Restaurants und Freizeit-
einrichtungen im Verbreitungs-
gebiet ausgelegt und ist am Emp-
fang des Röser-Hauses in der
Fritz-Erler-Straße 23 in Karlsru-
he erhältlich.

„Uupsala“ wieder mit aktuellen Themen rund um Kinder erschienen

Winter-Ausgabe liegt druckfrisch vor


